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Eppendorfer Heimatverein e.V. 

 
Museumsöffnungen: 

Am 1. und 3.Sonntag jeden Monats von 15 Uhr-17 Uhr,  
Januar und Dezember geschlossen  

Stammtisch: 
Jeden ersten Mittwoch im Monat, außer in den Ferien 

19 Uhr in der Museumsscheune 
Engelsburger Str. 9 

 
Bürozeiten und Museumsöffnung: 

Montag 18 – 19 Uhr und Samstag von 9 – 12 Uhr, außer in den Ferien 
Museum Engelsburger Str. 9 

Änderungen vorbehalten 
Impressum: 

www.eppendorfer-heimatverein.de 
Geschäftsadresse: 
Wolfgang Schulz 

Ruhrstr. 113, 
44869 Bochum-Wattenscheid-Eppendorf 

 
Konten: 

Sparkasse Bochum BLZ 430 500 01 
Kto.: 167 74 499 

Volksbank Bochum-Witten BLZ 430 601 29 
Kto.: 281 730 500 

 
Redaktion: 

D. Bunke, Tel.: 0234 / 38 21 57 
D. Mussmacher, Tel.: 02327 / 7 49 50 

G. Robok, Tel.: 02327 / 56 79 19 
J.Reinhardt, Tel.: 02327 / 77629 
W. Schulz, Tel.: 02327 / 7 55 63 
R. Truppat, Tel.:02327 / 7 84 12  

 
Insertion: 

E. Truppat, Tel.: 02327 / 7 84 12 
I. Jendrowiak, Tel.: 02327 / 79 09 72 
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Besinnliches 
 
 
 

Setz DirSetz DirSetz DirSetz Dir 
 

Perücken aufPerücken aufPerücken aufPerücken auf    
    

von Millionen Lockenvon Millionen Lockenvon Millionen Lockenvon Millionen Locken!!!!    
    

Setz deinen FußSetz deinen FußSetz deinen FußSetz deinen Fuß    
    

 auf ellenhohe Socken! auf ellenhohe Socken! auf ellenhohe Socken! auf ellenhohe Socken!    
    

Du bleibst doch immer,Du bleibst doch immer,Du bleibst doch immer,Du bleibst doch immer,    
    

 w w w wasasasas du bist. du bist. du bist. du bist.    
    

Johann Wolfgang von Goethe 
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Einladung 
zur ordentlichen Mitgliederversammlung des 

Eppendorfer Heimatvereins e.V. 
 

-Jahreshauptversammlung- 
Datum: 26. März 2012 
Ort:  Museum Engelsburger Str. 9,  44869 Bochum 
Uhrzeit: 19.00 Uhr 
 

Tagesordnung: 
 
  1. Begrüßung und Eröffnung 
  2. Feststellung der Beschlussfähigkeit 
  3. Bekanntgabe der Ergänzung der Tagesordnung* 
  4. Verlesung des Protokolls der MG Vers. vom 28.3.2011 
  5. Berichte aus den Ausschüssen 
  6. Rechenschaftsbericht des Vorstandes 
  7. Bericht der Kassenprüfer 
  8. Wahl eines Versammlungsleiters 
  9. Entlastung des Vorstandes 
10. Wahl des Vorstandes 
11. Wahl der Kassenprüfer 
12. Verschiedenes 
 
   *Anträge auf Ergänzung der Tagesordnung müssen spätestens 
      am 19. März 2012 beim Vorstand schriftlich eingegangen sein. 

    Der Vorstand  
 

__________________________________________________________________________ 

Vollmacht 
Hiermit bevollmächtige ich 
Frau/Herrn....................................................................................... 
mein  Stimmrecht auf der MG Vers. des EHV am 26. März 2012 auszuüben. 
 
......................................................................................................Name 
......................................................................................................Datum, Unterschrift 
(Laut § 11 der Satzung kann jedes Mitglied nicht mehr als 3 Fremdstimmen 
vertreten.) 
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Einladung zum  
 

 
 
 

Osterfeuer 
am Thorpe Museum 
Karsamstag 07. 04. 2012 

 

Beginn: 17 Uhr 
Anzünden des Feuers  

bei Einbruch der Dämmerung 
 
 

 



Eppendorfer Heimatverein e.V. Frühjahr 2012 

  6 

Einladung zum Frühlingsfest 

     

1000 Tulpen- 
Frühlingsfest 

 

1. Mai 2012 
am Thorpe Museum 
Engelsburger Str. 9 

Beginn 15 Uhr 
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Veranstaltungen der Eppendorfer Vereine 
19.März         Mitgliederversammlung    SpVg. Eppendorf 
25.März         Mitgliederversammlung    Kath. Kirche „Kolping“ 
26.März         Jahreshauptversammlung    EHV 
30.März         Frühstücksgesprächsr. Senioren, St.Theresia Kath. Kirche „Kolping“ 
 
07.April          Osterfeuer      EHV 
10. April         Emmausgang der Wat. Kolpingsfamilien  Kath. Kirche „Kolping“ 
17.April          Skat- u. Spieleabend 19.30 „St. Theresia-Heim“ Kath. Kirche „Kolping“ 
24.April          Besichtigung der Mannesmann-Röhrenwerke Kath. Kirche „Kolping“ 
27.April          Besinnungstag der Senioren, St.Theresia  Kath. Kirche „Kolping“  
 
01.Mai          Frühlingsfest     EHV 
05.Mai          Fest „Josef Mann der Arbeit“ St.Theresia   Kath. Kirche „Kolping“ 
12./13. Mai    Deutsche Meisterschaft Senioren –Indiaca-  SpVg. Eppendorf 
17.Mai          Kleinkinderausflug „3-6 jährige“   SpVg. Eppendorf 
25.Mai          Frühstücksgesprächsr. Senioren, St.Theresia Kath. Kirche „Kolping“ 
 
01.Juni          Lesung:„Mörderisches Ruhrgebiet..“von R.Junge Kath. Kirche „Kolping“ 
03.Juni          12. Konzert für La Paz mit Frauenchor Höntrop Ev.Kirche, In der Rohde 
07.Juni          Fahrradtour/Tagesausflug    EHV 
15.Juni          Besichtigung der Mannesmann-Röhrenwerke Kath. Kirche „Kolping“ 
22.Juni          Freiluft-/Grillabend „Gemeindewiese/St. Theresia    Kath. Kirche „Kolping“ 
22.-24.Juni    Gemeindefest kath. Kirche in Höntrop  Kath. Kirche 
24.Juni          Kinderfest                                              SpVg.Eppendorf  
26.Juni          Skat- u. Spieleabend 19.30 „St.Theresia-Heim“ Kath. Kirche „Kolping“ 
29.Juni          Frühstücksgesprächsr. Senioren, St.Theresia Kath. Kirche „Kolping“ 
 
06.Juli          4. Sommerfest Altenpflegeheim   Altenpflegeh. Elsa-Brändst.Str 
06.Juli          Grillfest      SpVg.Eppendorf 
            
04.August        Oldie Nacht      EHV 
18./19.August  17.Drachenfest                   EHV 
 
01.September  Ernte- u. Schlachtefest    EHV 
30.September  42. Erntedank Gemeindefest   Ev.Kirche, In der Rohde  
 
Oktober         Theateraufführungen    EHV 
Oktober         Theateraufführungen    EHV 
Oktober         Theateraufführungen    EHV  
 
03.November  10.Scheunenkulturnacht    EHV 
10.November  Frauennachmittag     SpVg.Eppendorf 
24.November  Adventbasar     Altenpflegeh. Elsa-Brändst.Str 
24./25.Nov.      Turnwochenende     SpVg.Eppendorf 
 
02.Dezember   25. Weihnachtsmarkt    EHV 
07.Dezember   Nikolausfeier  Kindergruppen   SpVg.Eppendorf 
16.Dezember   Adventkonzert     Ev.Kirche, In der Rohde 

 
Die Anfangszeiten zu den Veranstaltungen entnehmen Sie bitte den Schaukästen oder der Presse  
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Nachrichten aus Eppendorf 
 

Gerüchte werden wahr. Wie wir berichtet haben, plant die Firma Jungkunst den 
Bau nicht nur von einem neuen Haus im Eppendorfer Zentrum, sondern auch von 
einem zweiten. Mit dem Bau des ersten wird, wie berichtet, auf dem ehemaligen 
Gelände der Canisius Schule zwischen Altenheim und Tankstelle noch in diesem 
Frühjahr begonnen. Auch das Grundstück Elsa- Brändström- Straße138, das 
Fachwerkhaus und das Nachbarhaus wurden von der Firma Jungkunst gekauft. Dort 
soll nach der Fertigstellung des ersten Hauses mit dem Bau begonnen werden. 
Abzuwarten ist noch, wie sich die neuen Häuser in die andere Bebauung integrieren 
und sich somit dem Dorfcharakter anpassen.   
Weitreichende Veränderungen gibt es in der Eppendorfer Geschäftswelt.  
Schließen wird das Gardinenfachgeschäft Tekautschitz auf der Elsa- Brändström- 
Straße (ehemalige Konditorei Niggeling). 
Umziehen wird die Praxis Grönich von der Straße im Katenhagen ( ehemals 
Drogerie Luenen ) in die Räume kürzlich geschlossene Reinigung neben der 
Apotheke. 
Verkauft wird laut Zeitungsinserat ein Wohn – Geschäftshaus in Eppendorf mit 
drei Geschäftsräumen, welches Haus könnte das sein? 
Im August soll die neue Unterkunft der Freiwilligen Feuerwehr Eppendorf 
Bezugsfertig sein. Der Bau konnte aufgrund des späten Wintereinbruchs zügig von 
statten gehen. Fraglich ist allerdings noch, was mit dem alten Gebäude in der 
Herman-Löns-Straße geschehen wird. Z.Zt. ist das Gebäude gesperrt (baufällig). 
Die Feuerwehr ist,  bedingt durch einen Wassereinbruch, umgezogen zur Feuerwehr 
Wattenscheid.   
Auch noch offen ist die Zukunft der Eiche auf der Insel Am Thie. Anscheinend 
wird die neue Verkehrsführung mit den gelben Markierungen von den 
Verkehrsteilnehmern gut angenommen. Für eine noch sicherere Verkehrslage wäre 
allerdings die Verlegung des Fußgängerüberweges von vor der Haltestelle der 
Buslinie 345 und des Restaurant Harmonie in Höhe der Bäckerei  Naber bis zur 
Eisdiele nötig. Über eine Entscheidung der weiteren Maßnahmen soll Ende Februar 
oder im März nachgedacht werden, wenn erste Auswertungen der „sog. 
Unfallhäufigkeit“ vorliegen. 
Offen ist auch noch die Zukunft der Grundschule Ruhrstraße 30. Durch massive 
Proteste wurde 2011 eine Schließung erst einmal verhindert. Doch jetzt bringt die 
Stadt eine Schließung in einigen Jahren ins Gespräch. Es wäre schön, wenn sich 
auch in der Zukunft Eltern, Lehrer und Eppendorfer einig wären und eine 
Schließung verhindern würden. 
Neu in Eppendorf ist ein Fahrradladen. Im ehemaligen Ladenlokal des 
Getränkemarktes an der Blumenfeldstr./Munscheiderstr. sind die Fahrradprofis mit 
dem ehem. Fahrradprofi und Inhaber Frank Klein, bisher in Weitmar, gezogen. 
Damit werden die Wege für die fahrradbegeisterten Eppendorfer  noch kürzer. 
Zur Vermietung steht das Ladenlokal im Wegmannshof (ehm. Dentallabor)
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In eigener Sache 

 
Danke sagt der EHV allen Spendern der Weihnachtsbäume. Dank ihnen wird es 
auch in diesem Jahr am Ostersamstag wieder ein schönes Osterfeuer geben. Wir 
möchten hiermit alle Bürger und Bürgerinnen einladen, mit uns zu feiern.  
 
Große Ereignisse werfen ihren Schatten voraus. Im Jahr 2013 wird der 
Eppendorfer Heimatverein 25 Jahre alt. Diesen Anlass möchten wir auch 
entsprechend feiern. Daher bitten der Vorstand und der Festausschuss des EHV`s 
um Vorschläge zur Gestaltung und zum Ablauf der Feierlichkeiten, die sich über 
das ganze Jahr erstrecken sollten. Ebenso sind für die vermutlich größeren 
Aufgaben viele helfende Hände notwendig. Eine gute Gelegenheit, Vorschläge 
einzureichen, wäre die Jahreshauptversammlung am 26. März diesen Jahres.  Aber 
auch während der Bürozeiten montags von 18 bis 19 Uhr sind wir für Vorschläge 
zum Fest dankbar. Bitte beteiligen sie sich recht zahlreich. Der EHV freut sich über 
jeden Vorschlag und auch über zusätzliche aktive Helfer. 
 
Viel weiter fortgeschritten als gedacht ist der Bau des Backspeichers. Bis auf 
einige Ausbauarbeiten im Innenraum ist er viel früher fertig als geplant. Allen 
tatkräftigen Helfern sei hiermit nochmals recht herzlich gedankt. Aber die 
Planungen des Bauausschuss gehen schon weiter. Eine Befestigung des 
Hofbereiches mit Schotterrasen, einen Teich für die Regenwassernutzung und noch 
einiges mehr sind für dieses Jahr noch geplant. Packen wir es an, es gibt noch viel 
zu tun. Auch mit Ihrer Hilfe? 
 
Ausverkauft innerhalb weniger Stunden waren die Karten für das Theaterstück im 
letzten Jahr des Thorpe Theaters. Deshalb schon einmal ein Ausblick auf den neuen 
Verkaufstermin für die Premiere des neuen Stückes. Es wird wieder der Sonntag, 
eine Woche vor den „Großen Ferien“, also der 01. Juli, sein. Die ersten Treffen für 
das neue Stück haben bereits stattgefunden. Erfreulich ist auch, dass sich für die 
neue Spielzeit 3 männliche Mitspieler  und eine weibliche Mitspielerin zusätzlich 
eingefunden haben. Was noch fehlte, währe evtl. eine jüngere weibliche 
Mitspielerin. 
 
Immer auf dem neuesten Stand ist die Internetseite des EHV.  
Unter www. eppendorfer-heimatverein.de finden sie alle Informationen zu 
Veranstaltungen und Festen des EHV`s, sowie die Öffnungszeiten für das Thorpe 
Heimatmuseum. In der Bildergalerie sind außerdem viele schöne Fotos rund um den 
Heimatverein zu sehen. 
 
 
 
 



 

  

  

 

 

 

 

KFZ Meister 
 
Hattinger Straße 182 
44795 Bochum 
Tel.: 0234 / 5 88 67 47 
FAX: 0234 / 5 88 67 49 
kfz.giesler@t-online.de 

Aktuelle Rad-Modelle für jedes Alter  
(auch E-Bikes), Zubehör, Bekleidung,  

Helme u.v.m. inkl. Top-Beratung. 

Wir machen ihr Rad frühjahrsfest 

Mo – Fr 10.00 – 19.00 Uhr 
Sa 10.00 – 13.00 Uhr 
Tel. 02327 / 788 42 55 

Die Fahrrad Profis 
Munscheider Str. 85 
44869  Bochum 
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Raimund Koch 

Augenoptikermeister 

Im Kattenhagen II 

44869 Bochum 

Tel. 0 23 27 /  7 23 47 

 

KLAMMER & TEAM 
Tischlerei  GmbH     Meisterbetrieb 

Moderne Möbel !?! 
Die Tischlerei Klammer & Team ist Ihr kompe- 
tenter Ansprechpartner in den Bereichen: 
 
*Individual Möbel *Einbruchhemmung 
*Hifi Möbel *Innen-/Aussentüren 
*Sanitärmöbel *Fenster 
*Hebesystemtechnik *Innenausbau 
 

Ruhrstr. 202, 44869 Bochum 
Tel.: 0 23 27 / 7 12 71, FAX: 0 23 27 / 7 22 54 
www.tischlerei-klammer.de 
info@tischlerei-klammer.de 

Das „Kleine“ Gasthaus in unserer Straße, 
in dem das Leben noch lebenswert ist … 

Paul Kleine 
Engelsburger Str. 82 ~ 44869 Bochum 

Telefon 02327 / 7 38 31 

Im Ausschank: 
Fiege Pils, Rothaus Pils 

Frankenheim Alt und Bitburger „frei“ 

Öffnungszeiten: 
Täglich von 16.00 bis 01.00 Uhr 

Dienstag Ruhetag 

Thomas Wegener Kfz-Technikermeister 

Verkauf  � Einbau � Instandsetzung 
� Inspektion mit Erhalt der 

Herstellergarantie 
� Kfz-Elektrik-Service alle Fabrikate 
� AU und HUH* 
� Computerachsvermessung 
� Bremsentest 
� Standheizung 
� Unfallschadenbeseitigung 
� Klimaanlagen � Klimatechnik 
� Smart-repair bei kleinen Lackschäden 
� Freisprechanlagen 
Wegener Bosch Service 
Ruhrstraße 207 � 44869 Bochum 
Tel. (0 23 27) 9 94 72-0 ���� Fax (0 23 27) 9 94 72-29 
info@wegener-bosch-service.de 

* (HU nach §29 STVZo durchgeführt durch 
externe Prüfingenieure der amtl. 
anerkannten Überwachungsorganisation) 

Öffnungszeiten: Mi.-Sa. ab 17 Uhr, Küche bis 22 Uhr 
So. ab 11.30 Uhr, von 14-17 Uhr Waffeln und Süßes 

Geschlossene Gesellschaft möglich. 
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Am Thie 21 

44869 Bochum 

Tel.: 0 23 27 / 7 21 55 

Lotto - Tabak - Schulbedarf 
Papeterie 

G
e
b
e
l 
&
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b
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S a n i t ä r  –  H e i z u n g  
Kundendienst 
 
Gebel & Stawski GmbH 
 
Gas- u. Wasserinstallationen 
Heizungs - und Lüftungsbau 
 
Achtermannstr. 9 
44866 Bochum-Wattenscheid 

Tel.: 02327 / 88 11 2, Fax: 02327 / 8 29 41 

 

Eppendorfer Reiseladen 
Norbert Fox 
Am Thie 21 

44869 Bochum 
Tel.: 0 23 27 / 7 21 55 

--------T A X I-------- 

              Fischer 
Ihr familiäres, freundliches 

Taxiunternehmen 

in Eppendorf  

0 23 27 / 777 62  

---------------------------------- 

 
 
 
 
 

Gerhard Fischer 
Eppendorfer Str. 8 
44869 Bochum 

Tel.: 02327 - 74763 

 

-  Krankengymnastik 

- man. Lymphdrainage 

- Massage 

- Schlingentisch- 
behandlung (KG) 

- CMD-Behandlung 
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B  e  s  t  a  t  t  u  n  g  e  n 

Grusemann 
Beratung und Erledigung der Formalitäten in allen 

Bestattungsangelegenheiten, Hausbesuche in allen Stadtteilen 
„Eigene Verabschiedungsräume“ 

 44869 Bo.-Eppendorf, Munscheider Str. 15 

 44869 Bo.-Höntrop, Alte Post 10 Tel. 71180 

B u c h h a n d l u n g  N a p p  O H G 

Mirhoff & Fischer 
Im Kattenhagen 14 - 44869 Bochum-Wattenscheid 

Telefon (0 23 27) 30 69 85,  
mail: buchhandlung-napp.fischer@t-online.de 

-freundlicher Service- 
-kompetente Beratung- 

-Bestellung sämtlicher lieferbarer Bücher- Ihre  
Buchhandlung in Eppendorf 

Dennis MussmacherDennis MussmacherDennis MussmacherDennis Mussmacher    75 Jahre 

Friseure Mittwoch + Donnerstag 

Mehr Friseur in Eppendorf nach Terminabsprache 
 Öffnungszeiten 

Am Thie 29 Tel.: 02327/73344 Dienstag – Freitag 9 – 18 Uhr 

44869 Bochum www.m-friseure.de Samstag 9 – 14 Uhr 
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Wattenscheid - Eppendorf, Am Thie 9, Tel.: 79 03 70 

LENK 
 

6 x in Bochum 
und Wattenscheid 

Frisch und freundlich. 
Immer in Ihrer Nähe! 

Hast du Hunger, doch keine Zeit? 
Das Pizza-Taxi steht bereit! 

 

D E V K 
Versicherungen 
Schmidt  &  Süs 
Am Hunnepoth 6 
44869 Bochum 

Tel. : 02327-903310 

Petra Linka 
Malermeisterin 
Ausführung sämtl. 
Malerarbeiten 

Elsa-Brändström-Str. 115 
44869 Bochum 
Tel.: 02327 / 73698 
Mobil: 0162 / 4503645 
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Möbel und Einrichtungen 
Gleitschiebetüren 
Zimmertüren 
Lack-, Spanndecken 

Im Kattenhagen 10 
44869 Bochum-Wat. 
Tel.: 02327 / 83 87 7-4 

www.frei-tischlermeister.de 
info@frei-tischlermeister.de 

 

Qualität vom 
Tischlermeister 

Blumen Städtler 
im Herzen Eppendorfs 

Am Thie 3 a 
44869 Bochum -  

Eppendorf 
Telefon: 0 23 27 / 97 90 44 

 
 

Hier könnte  

 

           Ihre Werbung  

 

                            stehen 
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Schützenstraße 228 
44869 Bochum 
 

Tel.: 02327/9747090 
Fax: 02327/9747091 
Mail: info@cf-elektro-klima.de 

ELEKTROTECHNIK 
KLIMATECHNIK 

Christian Fettkötter 

 Schöne Gärten Schöne Gärten Schöne Gärten Schöne Gärten •••• Neuanlagen  Neuanlagen  Neuanlagen  Neuanlagen •••• Umgestaltung  Umgestaltung  Umgestaltung  Umgestaltung •••• Pflege Pflege Pflege Pflege    

    Bodo StriederBodo StriederBodo StriederBodo Strieder    
    GartenGartenGartenGarten---- und Landschaftsbau GmbH und Landschaftsbau GmbH und Landschaftsbau GmbH und Landschaftsbau GmbH    
    Ruhrstraße 29 Ruhrstraße 29 Ruhrstraße 29 Ruhrstraße 29 •••• 44869 Bochum (Eppendorf) 44869 Bochum (Eppendorf) 44869 Bochum (Eppendorf) 44869 Bochum (Eppendorf)    

    Telefon (02327) 73530 Telefon (02327) 73530 Telefon (02327) 73530 Telefon (02327) 73530 •••• Telefax (02327) 780213 Telefax (02327) 780213 Telefax (02327) 780213 Telefax (02327) 780213    
    Seit 1872Seit 1872Seit 1872Seit 1872    EEEE----Mail: gaMail: gaMail: gaMail: galabau.strieder@cityweb.delabau.strieder@cityweb.delabau.strieder@cityweb.delabau.strieder@cityweb.de    
 

Wir ziehen um! 

Demnächst: 
Im Kattenhagen 11 

Nach Ostern neue Kurstermine! 

Information: 

www.yoga-praxis-bochum.de 

info@yoga-praxis-bochum.de 

Praxis für Yoga und 
Körperorientierte  
Psychotherapie 

 

Gertrud Grönich 
Heilpraktikerin (Psychotherapie) 
Yogalehrerin (BYV) 
 

Im Kattenhagen 9  44869 Bochum 
Tel. 02327 – 788485 gertrudgroenich@web.de 
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Rückblick Scheunenkulturnacht 
 
Am 05.November fand in unserer Museumsscheune die 9. 
Scheunenkulturnacht statt. Veranstalter war, wie in den Vorjahren, wieder 
die Buchhandlung Napp unter Mithilfe des Eppendorfer Heimatvereins. In 
diesem Jahr hatten wir erneut die „Spielkinder“ aber mit Ihrem neuen 
Programm „Wenn du dich für die Freiheit entschieden hast, kann dir gar 
nichts passieren, nie“. Es war ein Ralf Rothmann Abend. Die Geschwister 
Beckmann und die „Ein-Mann-Band Christoph Jöde“ nahmen zu Beginn auf 
die 4 bereitgestellten Holzklötze mit je einer Flasche Fiege Pils Platz und 
dann hieß es „Plopp, Prost“.  
 
 

 
     Quelle: WAZ  Foto: Gero Helm 
 
So begann ein sehr schöner Abend mit vielen Geschichten aus dem 
Ruhrgebiet. Im Hintergrund wurden auf der Kulissenwand verschiedenste 
Bilder und Fotografien vom Leben und Wirken im Ruhrgebiet gezeigt. 
Übrigens, der Erlös der Veranstaltung in Höhe von 335,88 € wurde vom 
Veranstalter, der Buchhandlung Napp, im Einvernehmen mit allen 
Beteiligten, dem Oberhausener Friedensdorf gespendet. Die Freude dort war 
sehr groß. Die Buchhandlung Napp und der Eppendorfer Heimatverein 
werden auch im Jahr 2012  und zwar am 03. November die 10. 
Scheunenkulturnacht durchführen. Wer Interesse an einer Lesung hat, der 
sollte sich diesen Termin merken und sich frühzeitig um Karten bemühen. 
Bitte beachten Sie die Ankündigungen in unseren Schaukästen oder auf 
unserer Homepage sowie in den örtlichen Zeitungen. Wir hoffen auf regen 
Zuspruch aus der Bevölkerung. 
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Nachlese zum „Thorpe Weihnachtsmarkt 2011 
 
Am 1. Advent 2011 haben wir wieder 
einmal (jetzt schon zum 24. Mal) einen 
Weihnachtsmarkt der besonderen Art 
abgehalten. Mit „wir“ meinen wir 
natürlich alle beteiligten Vereine und 
Verbände aus Eppendorf. Das Motto 
dieses Marktes hieß: 
„Deutsche Weihnachten“. Wir wollten 
zeigen, wie bei uns früher Weihnachten 
gefeiert wurde und in vielen Familien 
auch heute noch Weihnachten gefeiert 
wird. 
Eine große Krippe mit Figuren aus der Zeit um 1900, ein fein geschmückter 
Weihnachtsbaum und eine Weihnachtsfesttafel gehörten natürlich dazu. 
Das Wetter hat es mit uns diesmal nicht so gut gemeint. Aber die treuen Besucher 
strömten trotzdem pünktlich und in Scharen zum Festplatz. Wir hatten aber auch 
wieder einiges zu bieten. Neben den traditionellen Angeboten an den Ständen der 
Vereine und Verbände wurde im neuen Backhaus vom Bäckermeister köstliches 
Weihnachtsgebäck hergestellt.  
Das Programm auf der Bühne war 
umfangreich und wurde dieses 
Mal auch noch vom Schulchor der 
Grundschule Ruhrstr. 30 als ganz 
besonderer Glanzpunkt verfeinert. 
Das Krippenspiel der Kita 
Rosendelle war wieder einmal ein 
besonderes Erlebnis nicht nur für 
Kinder. Die Weihnachts-Lotterie 
hatte wieder tolle Preise im 
Gesamtwert von über 3000 € zu 
bieten. Von dieser Stelle sagen 
wir einen ganz besonderen Dank 
an alle Sponsoren. Bratwurst und die Reibekuchen waren, wie versprochen, 
reichlich vorhanden.  
So ging das Jahr 2011 in Eppendorf mit einem wunderschönen Weihnachtsmarkt zu 
Ende.  

Im Jahr 2012 wird der Thorpe Weihnachtmarkt zum 25. Mal, sicher wieder mit 
tollen Überraschungen, stattfinden. 
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Neues aus dem Thorpe-Museum 

 

Das Grammophon 
 

 

 
 

Grammophon Baujahr ca. 1930 
 mit Kurbelaufzug und hölzernem Schalltrichter. 

Maße geschlossen: 48x48x108mm. 
Zum Abspielen von Schellack-Platten mit einer  

78er Geschwindigkeit. 
Tonabnehmer: „Cremona Nickel“ 
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Ein Blick zurück 
 

4.Wattenscheid, Heimat am Hellweg. 
(Im Stadtarchiv Wattenscheids von 1951 gestöbert.) 

 
Tief unter uns: 

 
Wir sind es gewohnt, immer nur die Oberfläche der Dinge zu betrachten. 
 
Was aber würde geschehen, wenn wir einmal hinabsteigen so eintausend oder 
zweitausend Meter tief?  Oder was würden wir sehen, wenn sich an der Oststrasse 
oder im Stadtpark der Boden unter uns auftäte und wir tief in die Erde blicken 
könnten? 
Da ziehen sich Strassen hin, breite, enge, hohe und niedrige durch den Leib der 
Erde. In Wellenlinien auf und ab schwingende Gesteinsschichten zeugen von der 
Urzeit unter unserer Stadt. 
Heute würden wir auch Menschen mit staubgeschwitzten Gesichtern sehen. 
Sie bohren, schrämmen, hacken, sprengen oder fahren mit Grubenlokomotiven. 
Donner halt hier und dort durch den Berg. Steine und Kohlen poltern in 
Förderwagen. Schüttelrutschen transportieren Kohle, Kohle immerzu…Kohle. 
Viele hundert Meter tief wühlen sich Förderschächte in die Erde unserer 
Heimatstadt hinab. Sie tauchen von oben nach unten durch den Grünmergel und 
Geschiebelehm, durch Grünsandschichten und Schiefer, und dann stoßen sie 
plötzlich durch das ersten Steinkohleflöz, weiter durch Sandstein und Schiefer in 
immer neue Flöze hinein. Seltsame Namen klingen auf. Flöz Sonnenschein, 
Girondelle, Finefrau, Kreftenscheer, Mausegatt.  
Aber wer da glaubt, alle diese Flöze lägen hübsch brav wie Lachsscheiben in der 
Büchse aufeinander, der irrt sich gewaltig. Es scheint so, als hätten Riesenfäuste 
einst vor Millionen Jahren das Gestein hineingepresst, geschoben, gedrückt, Mulden 
und Sättel aufgeworfen und wieder losgelassen, von neuem geschoben, gerüttelt, 
gehoben bis sie es müde waren.  Manchmal quetschten sie dabei Gesteinsschichten 
tief aus dem Inneren der Erde bis nach oben, und der Bergmann da unten schimpft, 
wenn er plötzlich die Spur des Flözes verloren hat und ins flözleere Gestein stößt. 
 
     (Ein Blick zurück wird fortgesetzt, bitte warten.) 
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„Petersilie Suppenkraut, was wächst in unserem Bauerngarten?“ 

                                        
- Grünkohl- 
 
Grünkohl gehört zu der Familie der Kreuzblü-
tengewächse (Brassica oleracea var. Sabellica). 
Es ist ein typisches Wintergemüse und eine 
Zuchtform des Kohls. 
 
Häufigste Anbaugebiete sind Mittel- und West-
europa, Nordamerika und Westafrika. 
 
Grünkohl ist eine schnellwüchsige 
Blattkohlart. Bei dieser Kohlart werden im 2. 
Jahr Blüten gebildet. Dabei werden große 
Blütenstände mit vielen gelben Blüten 

ausgetrieben. Nach der Befruchtung entstehen Schoten mit vielen Samen. 
 
Der Boden zur Bepflanzung mit Jungpflanzen sollte gut vorbereitet und ph-Wert 
neutral sein. Zwiebeln, Kartoffeln und andere Kohlsorten sollten nicht als 
Nachbarkulturen gesetzt werden. Um Krankheiten vorzubeugen sollte nach der 
Ernte auf dem selben Feld einige Jahre kein Kohl angebaut werden. 
 
Geerntet wird Grünkohl lt. Bauernregel nach dem ersten Frost. Es heisst, dass nach 
dem Frost ein Teil der im Grünkohl enthaltenen Stärke in Zucker umgewandelt 
wird. Richtig ist, dass reifer Grünkohl kaum noch Stärke enthält, die umgewandelt 
werden kann. Er bildet durch die Photosynthese aber weiterhin Traubenzucker. 
Durch die niedrigen Temperaturen steigt der Zuckergehalt in den Kohlblättern an. 
Die Römer glaubten, Grünkohl helfe gegen Schlangenbisse, die Griechen wollten 
mit ihm die Folgen von ausschweifenden Trinkgelagen vertreiben. 
 
Selbst in Ostfriesland wurde den Blättern heilende Wirkung zugesprochen – durch 
gestohlenen Grünkohl sollten lahmende Schweine wieder gesund geworden sein. 
Fest steht allerdings, dass Grünkohl einen sehr hohen gehalt an Vitamin C, A, E. K. 
und B2 enthält. Ferner enthält Grünkohl einen großen Anteil an Folsäure, die man 
zur Blutbildung und Versorgung der Körperzellen mit Sauerstoff benötigt. 
 
Rezepte für die Zubereitung des Kohls sind so unterschiedlich wie es Regionen gibt, 
in denen Grünkohl angebaut wird.  
 
Grünkohl mit Pinkel, Kasseler und Speck ist eindfach nur „lecker“. 
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Wie Eberhardt und die Schweinebande das Osterfest retteten 
© Elfi Saupe   
Ostern stand vor der Tür und Gabriel Lampe hatte wirklich kein Ohr für das 
Gegacker im Hühnerstall. Aber es war so ohrenbetäubend, dass er sich beim besten 
Willen nicht konzentrieren konnte. Also ging er seufzend zum Stall. Wilhelmine, 
das Oberhuhn, kam ihm bereits aufgeregt entgegen. "Da produzieren wir ein Ei 
nach dem anderen, legen Sonderschichten ein, um pünktlich zum Fest zu liefern - 
und, was ist? Die Eiermaler kommen nicht! Typisch!! Auf diese Wald- und 
Wiesenkräfte ist eben kein Verlass!" gackerte sie ihm empört entgegen. Gabriel 
Lampe kratzte sich hinter dem Ohr, er war ein wenig ratlos. Wilhelmine hatte nicht 
Unrecht. Seine Saisonkräfte - die Eichhörnchen - hatten ihn versetzt. Da Ostern in 
diesem Jahr recht früh kam, hatte er rechtzeitig Boten in die Wälder geschickt, um 
die Eichhörnchen zu engagieren - aber anscheinend hatte es nichts genützt. Morgen 
war Ostern, alle Eier unbemalt und kein Eichhörnchen in Sicht. Er wusste selber, 
dass es ziemlich eng wurde, mit der Zeit..... Die Hühner im Stall steigerten sich in 
ein wahres Gacker-Konzert und ließen sich kaum noch beschwichtigen. "Skandal!" 
"Das war das letzte Mal, dass wir uns so beeilen!" - tönte es aus vielen Schnäbeln 
von den Stangen. Lampe ging wieder zurück in seinen Bau und wälzte seine 
Unterlagen. Es mussten weit über 6000 Eier bemalt und danach noch auf Körbe 
verteilt werden, damit die Hasen sie in die Gärten und Wohnungen der Menschen 
bringen konnten. Es war nicht zu schaffen ohne fremde Hilfe, das stand fest und von 
den Hühnern konnten die Hasen mittlerweile kaum noch auf Unterstützung hoffen. 
Meister Lampe zerbrach sich seinen Kopf und überlegte hin und her, doch es wollte 
ihm keine Lösung einfallen. "Hey, was blickst Du so trübsinnig, Meister Lampe?" 
fragte Schwein Eberhardt und schaute neugierig zu ihm in den Bau. "Wir schaffen 
es dieses Jahr nicht", seufzte Lampe und schaute seinen Freund traurig an. "Es ist 
das erste Mal seit vielen Jahren, dass wir den Menschen zu Ostern keine bemalten 
Eier schenken können! Die Eichhörnchen haben uns im Stich gelassen und alleine 
schaffen wir es nicht, rechtzeitig all die Eier zu bemalen!" "Schade", grunzte 
Eberhardt "das tut mir echt leid", und trottete ungerührt wieder davon. Er war ein 
gutmütiger Kerl, jedoch ein wenig schwerfällig. "Ich muss wieder - hab noch ein 
wenig im Garten zu tun...", ergänzte er und ließ Lampe mit seinen Sorgen allein. 
"Ja, ja, geh nur - ich muss sowieso nachdenken", rief Lampe und blickte seinem 
Freund versonnen hinterher. Er sah Eberhardt nach, der gemächlich Richtung Weide 
wackelte, wo seine Herde wartete. Insgesamt waren 17 Schweine auf dem Hof und 
gerade im Frühjahr genossen sie es, mit ihren Rüsselnasen den Boden 
durchzupflügen. Dabei waren sie sehr sensibel mit ihren Nasen und spürten 
Nahrung und Pflanzen auf. "EBERHARDT!!!" rief Lampe hinter seinem Freund her 
- plötzlich schoss ihm eine Idee durch den Kopf: "DU musst mir helfen! Bleib 
stehen!" Bevor Eberhardt reagierte und sich umgedreht hatte, war Lampe schon bei 
ihm. Der Eber schaute ihn gleichmütig an, wobei ihm seine langen Ohren bis über 
die Augen schlabberten - aber das bemerkte er gar nicht. "Du musst die Eier 
bemalen! Du und Deine Freunde! Bitte, ihr müsst mir helfen!" "Wie sollen wir denn 
die Eier bemalen? Wir können doch gar nicht malen!", erwiderte Eberhardt und 
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steckte schon seine Nase in den frischen Mutterboden. Lampe hoppelte eiligst hinter 
dem mächtigen Schwein her "Eberhardt, warte! Du und deine Freunde - ihr müsst 
mir helfen! Ihr suhlt Euch doch gerne im Schlamm, oder?" "Jaa, das ist wunderbar!" 
schwärmte Eberhard, "Siehst Du, das habe ich mir gedacht! Da wäre es bestimmt 
auch schön, wenn ihr Euch in unseren Farbbottichen suhlt und dabei gleichzeitig die 
Ostereier färbt, oder?" "Das wäre mal eine ganz neue Erfahrung - warum nicht?" 
nickte Eberhardt zustimmend. Die beiden waren sich einig und machten sich auf 
den Weg, um den Rest der Schweinebande für die Idee zu begeistern. Im 
Schweinestall angekommen erklärte Meister Lampe den Plan und alle Schweine, 
angefangen von der kleinen Susie, bis hin zum alten Herbert, waren Feuer und 
Flamme. So machten sich alle auf, um das Werk zu beginnen. Im Wald hatten die 
Hasen schon die Farbbottiche zum Bemalen der Eier geöffnet und rührten die 
Farben, um eine schön gleichmäßige Masse zu bekommen. "Dann frisch ans Werk!" 
Meister Lampe war optimistisch, dass aus den weißen Hühnereiern bald bunte 
Ostereier würden. Eberhardt gab das Kommando und die ganze Herde machte sich 
daran, die Farbbottiche zu erobern. Mit ihren Schweineschnauzen schoben sie 
immer fünf bis zehn Eier quer durch die Farbe und ließen sie an der anderen Seite 
sanft ins Gras fallen. Dort holten die eifrigen Hasen sie schnell ab und sortierten sie 
in die einzelnen Kiepen. "Man, das klappt ja wunderbar!" freute sich Lampe, der 
das Geschehen mit wachem Blick verfolgte. Eberhardt und seine Freunde waren mit 
Eifer bei der Sache und hatten Riesenspaß, ihre Rüssel mit den Eiern vor sich her 
durch die Farbbottiche zu schieben. Den ganzen Nachmittag waren sie dabei und 
am frühen Abend gab es kein einziges weißes Ei mehr. Erschöpft, aber glücklich, 
trottete die Schweinebande zurück in den Stall. Für heute hatten sie genug. Als sie 
den Hof erreichten, schlichen sie müde in ihre Ställe und legten sich gleich zum 
Schlafen ins Heu. Am nächsten Morgen war Ostern. Der Bauer machte wie immer 
seine Runde und als er in den Schweinestall kam, staunte er nicht schlecht, denn im 
Heu entdeckte er riesige Ostereier, in allen Farben des Regenbogens. Erst beim 
näheren Hinsehen erkannte er, dass es seine Schweine waren, die da so bunt und 
erschöpft im Heu schnarchten. Doch warum seine Schweine plötzlich alle farbig 
waren, verstand der Bauer nicht - das blieb ein Geheimnis der Tiere.  
 
 

Im nächsten Thorpe Blättchen berichten wir über: 
 

Jahreshauptversammlung 
 

Nachrichten aus Eppendorf 
 

In eigener Sache 
 

Nachlese Osterfeuer und Frühlingsfest  
 

Neues vom Museum 
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Aus dem 

Alten Eppendorfer Kochbuch 

 
 

 
Das Kochbuch ist zu beziehen über den  

Eppendorfer Heimatverein e. V. Zum Preis von 20 € 
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Eppendorfer Postkarte 


